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Darüber hinaus wird auch die Komponente der 
Wirkungsorientierung berücksichtigt. Dazu wurden 
Indikatoren für Wirkungen erfasst, die sich aus den 
Funktionen der Ludwig Boltzmann Gesellschaft ablei-
ten. Zu diesem Zweck wurde das gesamte Spektrum 
der Aktivitäten der LBG analysiert und in drei Haupt-
funktionen unterteilt:

 c Trägerfunktion
 c Brückenfunktion
 c Strukturentwicklung (Inkubatorfunktion)

Die Wirkung der Trägerfunktion beruht darin, dass 
spezifische Forschungseinheiten und -projekte mit 
einem hochqualitativen Output und mit gesellschaft-
licher Relevanz ermöglicht werden. Im Sinne der 
Brückenfunktion entstehen hocheffiziente Netzwerke 
zwischen akademischen Forschungseinrichtungen 
und den Anwendern bzw. Nutzern. 

Die Strukturentwicklung führt zur nachhaltigen 
Etablierung von integrationsfähigen Forschungs- und 
Innovationsstrukturen. Diese „Hauptwirkungen“ der 
Aktivitäten der Ludwig Boltzmann Gesellschaft wur-
den jeweils in Wirkungsbereiche unterteilt, denen im 
Kennzahlenteil der Wissensbilanz ebenfalls konkrete 
Indikatoren zugewiesen werden.

Für die Erhebung des nötigen Datenmaterials wurden 
in einem strukturierten Prozess entsprechende Frage-
bögen entwickelt. Die notwendigen Daten zur Erstel-
lung der Wissensbilanz wurden mittels dieser Frage-
bögen von den Forschungseinheiten eingeholt. Die 
vorliegende Wissensbilanz umfasst die 17 Institute 
und 3 Forschungsgruppen der LBG (siehe Diagramm 
15). Die Gesamtheit der Ludwig Boltzmann Institute 
und Forschungsgruppen wird im Folgenden mit dem 
Begriff „Forschungseinheiten“ zusammengefasst.

KENNZAHLEN
Der Kennzahlenteil der Wissensbilanz der Ludwig Boltzmann Gesellschaft 
(LBG) umfasst Indikatoren des intellektuellen Kapitals einer Wissensbilanz im 
klassischen Sinn, also des Human-, Beziehungs- und Strukturkapitals inklusive 
der gemäß Wissensbilanzverordnung des Bundes darzustellenden Kennzahlen 
zum Kernprozess „Forschung und Entwicklung“. 

HUMANKAPITAL

MITARBEITER:INNEN
  nach rechtsform nach disziplin gesamt
2022 Verein GmbH LS GSK

Anzahl FTE Anzahl FTE Anzahl FTE Anzahl FTE Anzahl FTE

echte DN – gesamt 296 146,96 229 116,82 389 202,25 136 61,53 525 263,78

weiblich 190 89,24 150 69,11 263 127,95 77 30,39 340 158,34

männlich 106 57,72 79 47,71 126 74,30 59 31,14 185 105,44

freie DN – gesamt 15 3,73 16 2,07 21 4,59 10 1,22 31 5,80

weiblich 5 0,90 10 1,53 10 1,63 5 0,80 15 2,44

männlich 10 2,83 6 0,54 11 2,95 5 0,41 16 3,37

AKÜ – gesamt 144 30,60 97 22,71 208 45,34 33 7,97 241 53,31

weiblich 67 18,02 40 8,82 95 23,49 12 3,34 107 26,83

männlich 77 12,58 57 13,90 113 21,85 21 4,63 134 26,48

WV – gesamt 104 49 50 103 153

weiblich 61 20 18 63 81

männlich 43 29 32 40 72

Mitarbeiter:innen – gesamt¹ 547 181,29 379 141,60 651 252,18 275 70,72 926 322,90

weiblich 313 212 372 153 525

männlich 234 167 279 122 401

Österreicher:innen 355 176 404 127 531

EU-Bürger:innen  
(ohne Österreich)

70 104 140 34 174

Drittstaatenangehörige 24 43 58 9 67

ohne Angabe der Nationalität 98 56 49 105 154

1 Die Zahl Mitarbeiter:innen gesamt spiegelt die tatsächlichen „Headcounts“ wider und ist um Mitarbeiter:innen bereinigt, die verschiedene Dienstverhältnisse 
bei der LBG haben (bspw. ein Mitarbeiter ist sowohl als echter als auch als freier Dienstnehmer beschäftigt, so zählt er in jeder Kategorie um die 
Vollzeitäquivalente in den Kategorien „echte DN“, „freie DN“ und „AKÜ“ korrekt zu ermitteln, aber nur einmal in der Gesamtzahl der Mitarbeiter:innen).

Tabelle 1: Die Mitarbeiter:innen der Ludwig Boltzmann Gesellschaft (LBG). Anzahl aller 2022 in der Ludwig Boltzmann Gesellschaft tätigen Mitarbeiter:innen, 
kategorisiert nach Rechtsform und Disziplin. Abkürzungen: DN: Dienstnehmer:innen; AKÜ: Arbeitskräfteüberlassung; WV: Werkverträge; FTE: Full Time 
Equivalent (Vollzeitäquivalent); Med. / LS, Medizin / Life Sciences; GSK: Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften

Aus rechtlicher Sicht ist die Ludwig Boltzmann Ge-
sellschaft als gemeinnütziger Verein organisiert, der 
auch zu 100 % Eigentümer einer gemeinnützigen 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist. Dem-
entsprechend bestehen Dienstverhältnisse mit der 
Ludwig Boltzmann Gesellschaft Vereinigung zur 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung oder 
mit der Ludwig Boltzmann Gesellschaft GmbH. Auf 
Basis der wissenschaftlichen Ausrichtung (Disziplin) 
der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten wird 
zwischen Mitarbeiter:innen im Bereich „Medizin / Life 
Sciences“ einerseits und „Geistes-, Sozial- und Kultur-
wissenschaften“ anderseits unterschieden. 

Im Berichtsjahr 2022 beschäftigte die Ludwig Boltz-
mann Gesellschaft in Summe 926 Mitarbeiter:innen. 
Die Mitarbeiter:innen sind, abgestimmt auf die jewei-
ligen Erfordernisse, als echte Dienstnehmer:innen, 
freie Dienstnehmer:innen, auf Basis einer Arbeitskräf-
teüberlassung oder als Werkvertragsnehmer:innen 
beschäftigt. 2022 war der Großteil der Mitarbeiter:in-
nen (55 %) echte Dienstnehmer:innen – die weiteren 
45 % gliederten sich in freie Dienstnehmer:innen (3 
%), Werkvertragsnehmer:innen (16 %) und überlas-
sene Dienstnehmer:innen (26 %) auf.
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55 % echte DN26 % AKÜ

16 % WV

3 % freie DN

Diagramm 1: Dienstverhältnisse in der 
Ludwig Boltzmann Gesellschaft (LBG) im 
Jahr 2022. Die Mitarbeiter:innen der LBG, 
unterteilt nach echten Dienstnehmer:innen 
(echte DN), freien Dienstnehmer:innen 
(freie DN), Werkvertragsnehmer:innen 
(WV) und Mitarbeiter:innen, die auf Basis 
eines Arbeitskräfteüberlassungsvertrages 
beschäftigt sind (AKÜ).

Diagramm 3: Die wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten im Jahr 2022 (inkl. Werkverträge) nach Geschlecht in Prozent

Funktionell gliedert sich die Personalstruktur der 
Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten in Instituts-
leitung, Key-Researcher, wissenschaftliche Mitarbei-
ter:innen, wissenschaftliches Fachpersonal, adminis-
tratives und sonstiges Personal. Key-Researcher sind 
hochqualifizierte Wissenschaftler:innen, in der Regel 
Postdocs mit mehrjähriger Erfahrung, die eine Lei-
tungsfunktion in den Programmlinien der Forschungs-
einheiten ausüben. Das wissenschaftliche Personal 
besteht einerseits aus Auszubildenden, d.h. Bachelor-
studierende, Diplomandinnen und Diplomanden bzw. 
Masterstudierende, Dissertantinnen, Dissertanten 

64 % wissenschaftliche 
Mitarbeiter:innen

5 % sonstiges Personal

4 % Institutsleiter:innen

10 % Key Researcher:innen

10 % admnistratives Personal

7 % wissenschaftliche 
Fachkräfte

Diagramm 2: Die Personalstruktur in den 
Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten im 
Jahr 2022 (inkl. Werkverträge)

und Postdocs, und andererseits aus Forschungsperso-
nal, das bereits über einen akademischen Abschluss 
verfügt und nicht mehr in Ausbildung ist. 
Als wissenschaftliche Fachkräfte werden qualifizierte 
Mitarbeiter:innen mit einer nichtakademischen Fach-
ausbildung kategorisiert, wie z.B. biomedizinische:r 
Analytiker:in, chemisch-technische:r Assistent:in, me-
dizinisch-technische Fachkraft, technische Fachkraft. 
In der Kategorie „sonstiges Personal“ sind Mitarbei-
ter:innen für unterstützende Tätigkeiten zusammen-
gefasst, bspw. für Haustechnik, Reinigungsdienst oder 
auch Tierpflege.

Forschungspersonal mit akademischem Abschluss

Postdocs

Dissertantinnen und Dissertanten

Diplomandinnen und Diplomanden bzw. Masterstudierende

Bachelorstudierende 593 Personen insgesamt (268 männlich, 325 weiblich)

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER:INNEN

27% | 27%
4% | 7%

10% | 13%

3% | 6%

1% | 1%

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen der For-
schungseinheiten setzten sich 2022 im Detail aus 
Postdocs (11 %) sowie in akademischer Ausbildung 
befindlichen Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern, d.h. Bachelor- (2 %), Masterstudierenden 

2022 waren in Summe 84 Mitarbeiter:innen der 
Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten zumindest 
teilweise über Drittmittel finanziert. Von den 84 zu-
mindest teilweise über Drittmittel finanzierten Mitar-
beiter:innen waren 50% (42) wissenschaftliche Mit-
arbeiter:innen. Diese 42 Mitarbeiter:innen teilen sich 
wie folgt weiter auf: 10% zählen zum Forschungsper-

50 % wissenschaftliche 
Mitarbeiter:innen

21 % sonstiges Personal

1 % Institutsleiter:innen

7 % Key Researcher:innen

10 % admnistratives Personal

11 % wissenschaftliche 
Fachkräfte

Diagramm 4: Anteil der 
drittmittelfinanzierten Mitarbeiter:innen 
der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten 
im Jahr 2022

bzw. Diplomandinnen und Diplomanden (9 %) und 
Dissertantinnen und Dissertanten (23 %), sowie aus 
akademischem Forschungspersonal, das sich nicht 
mehr in Ausbildung befand (54%), zusammen. 

sonals mit akademischem Abschluss, 48% fallen in 
die Gruppe der Dissertantinnen und Dissertanten, 7% 
sind Diplomandinnen und Diplomanden und Master-
studierende, 2% sind Bachelorstudierende und 33% 
sind Postdocs. Die restlichen 50% verteilen sich über 
die weiteren Personalkategorien wie im oberen Dia-
gramm dargestellt. 

DIENSTVERHÄLTNISSE

PERSONALSTRUKTUR

ANTEIL DRITTMITTEL-
FINANZIERTER 

MITARBEITER:INNEN
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VERANSTALTUNGEN FÜR MITARBEITER:INNEN IM JAHR 2022

  humankapital

Neuanstellungen

Austritte

97,53

111,77

166

184

PERSONALZUGÄNGE UND ABGÄNGE

Diagramm 5: Personalzugänge und -abgänge in der Ludwig Boltzmann Gesellschaft im Jahr 2022. Abkürzung: FTE, Full Time Equivalent 
(Vollzeitäquivalent)

H-Faktor

H-FAKTOR

Diagramm 6: H-Faktor von Postdocs, Key-Researchern, Institutsleiterinnen / -leitern und Stellvertreterinnen / Stellvertretern der Ludwig 
Boltzmann Forschungseinheiten im Bereich „Medizin / Life Sciences“ im Jahr 2022. Die Anzahl der Wissenschaftler:innen in den einzelnen 
Gruppen ist als Prozentsatz der in Summe erfassten Wissenschaftler:innen angegeben.

43 %

31 %

14 %

5 %

7 %

2022 stehen in der Ludwig Boltzmann Gesellschaft 
166 Neuanstellungen von Mitarbeitenden 184 Aus-
tritten gegenüber. Dem liegt auch das planmäßige 
Laufzeitende der LBG Forschungsgruppen D.O.T. und 
Village zugrunde.

Der h-Index (Hirsch-Index, auch Hirsch-Faktor) ist ein 
bibliometrisches Maß, das auf Zitationen der wissen-
schaftlichen Publikationen einer Autorin oder eines 
Autors zu einem Zeitpunkt basiert. Ein hoher h-Index 
spricht für großen wissenschaftlichen Einfluss und 

damit für die wissenschaftliche Leistung einer Autorin 
oder eines Autors. Für das nachstehende Diagramm 
wurden die H-Faktoren von Postdocs, Key-Resear-
chern, Institutsleiterinnen und -leitern sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertretern von Ludwig 
Boltzmann Instituten im Bereich „Medizin/Life Scien-
ces“ herangezogen. Die Werte in den fünf dargestell-
ten Kategorien sind als Prozentsatz der Gesamtzahl 
der erfassten Mitarbeiter:innen angegeben. In der 
LBG liegt derzeit der höchste Wert bei 133.

Als Trägerorganisation ist die Ludwig Boltzmann Ge-
sellschaft um die Weiterentwicklung und Fortbildung 
ihrer Mitarbeiter:innen bemüht. Neben der Quali-
fizierung auszubildender Mitarbeiter:innen durch 
akademische Qualifizierungsarbeiten (siehe Seite 24, 
Tabelle 12) werden kontinuierlich Weiterbildungsver-
anstaltungen für Mitarbeiter:innen angeboten. 
Einerseits werden in den Ludwig Boltzmann For-
schungseinheiten Weiterbildungsveranstaltungen 

organisiert, anderseits bietet das Career Center der 
LBG Geschäftsstelle komplementäre Veranstaltungen 
an. Im Bereich der wissenschaftlichen Weiterbildung 
werden bspw. Seminare / Seminarreihen, Journal 
Clubs und Workshops (z.B. Scientific Writing) ab-
gehalten. Im Bereich „Soft Skills“ werden Fähigkeiten 
und Knowhow zu Themen wie Zeitmanagement oder 
auch Teamwork vermittelt. 

Anzahl
durchschnittliche 

Teilnehmer:innenanzahl

Veranstaltungen  
der Forschungseinheiten

„Soft Skills“ 21 13,8

„Wissenschaftlich“ 21 16,4

Veranstaltungen  
des Career Center

Career Workshops 8 12

Skills Training 5 15

Expert Talks 4 15

Tabelle 2: Qualifizierungsmaßnahmen: Im Jahr 2022 durchgeführte Fortbildungs-
veranstaltungen für Mitarbeiter:innen der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten zur 
wissenschaftlichen Weiterbildung und zur Weiterentwicklung von Soft Skills

FTE
Anzahl
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Internationale Gremien, Konsortien oder Netzwerke, 
die auf Initiative von Ludwig Boltzmann Forschungs-
einheiten gegründet bzw. von diesen mitgegründet 
wurden, sind z.B.:

 f Association of Human Rights Institutes (AHRI)
 f Global Campus of Human Rights (formerly the 

European Inter-University Centre for Human 
Rights and Democratisation – EIUC)

 f CADSET – Chronic Airway DiSeases Early 
sTratification

 f Children’s Rights Erasmus Academic Network 
(CREAN)

 f Die Österreichisch-Russische 
Historikerkommission

 f ERN-BOND Vienna Bone and Growth Center
 f European Hematology Association (EHA) 

Scientific Workgroup on Stem Cells 
 f European Competence Network on Mastocytosis 

(ECNM)

 f Europäisches Ribosomopathie-Konsortium 
(RiboEurope)

 f International Cooperative Working Group on 
Eosinophil Disorders (ICOG-EO)

 f International Placenta Stem Cell Society 
(IPLASS)

 f Österreichischer Patient:innenrat
 f Pulmonary haemodynamics during exercise – 

research network (PEX-NET) 
 f DACH-Netzwerk der deutschen, 

österreichischen und schweizerischen 
Institutionen für Gesundheitsförderung und 
Gesundheitsförderungsforschung ENCUPO 
(European Research Network on the engagement 
of citizen, user and patient organisations in 
health care and policy)

 f Visual History of the Holocaust Consortium

  beziehungskapital

INTERNATIONALE WISSENSCHAFTLICHE GREMIEN

Anzahl der von FE (mit-)gegründeten internationalen Konsortien / Gremien / Netzwerke 26

Anzahl der teilnehmenden Partner aus EU-Staaten 214

Anzahl der teilnehmenden Partner aus Drittstaaten 134

Anzahl der teilnehmenden Partner aus Österreich 56

Anzahl der Mitglieder bzw. Mitarbeiter:innen 1037

Tabelle 3: Übersicht über internationale wissenschaftliche Gremien, Konsortien oder Netzwerke, die von Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten (FE) 
gegründet wurden bzw. bei deren Gründung FE einen wesentlichen Beitrag leisteten (Anmerkung: Die Anzahl der Mitglieder bzw. Mitarbeiter:innen ist  
im Detail schwer eruierbar und beruht z.T. auf Schätzungen bzw. sind die Zahlen nicht bekannt.)

EDITORIAL BOARDS WISSENSCHAFTLICHER FACHZEITSCHRIFTEN

Mitarbeiter:innen der Forschungseinheiten sind in 
nationalen und internationalen Organisationen und 
Gremien tätig, die wichtig für die Netzwerkbildung 
der Ludwig Boltzmann Gesellschaft sind. Im Folgen-
den sind Beispiele für wissenschaftliche Fach und 
Leitungsgremien und sonstige (nicht rein wissen-
schaftliche) Organisationen und Gremien angeführt.
Insgesamt sind die Mitarbeiter:innen der Ludwig 
Boltzmann Forschungseinheiten in 271 wissen-schaft-
lichen Fach- und Leitungsgremien vertreten bzw. in 
verschiedensten Funktionen tätig. 

Beispiele aus dem Bereich „Medizin / Life Sciences“:

 f American Association for Cancer Research
 f American Thoracic Society (ATS)
 f Deutsche Gesellschaft für Kardiologie (DGK)
 f Deutsche Gesellschaft für Pneumologie
 f European Group on Immunology of Sepsis
 f European Respiratory Society (ERS)
 f European Shock Society
 f European Society of Cardiology
 f International Society for Pharmacoeconomics 

and Outcomes Research
 f Nationale Koordinationsstelle für Seltene 

Erkrankungen (NKSE)
 f Österreichische Gesellschaft für Biomedizinische 

Technik (ÖGBMT)
 f Österreichische Gesellschaft für Chirurgische 

Forschung
 f Österreichische Gesellschaft für Physikalische 

Medizin und Rehabilitation (ÖGPMR)
 f Österreichische Gesellschaft für Rheumatologie 

& Rehabilitation

Beispiele aus dem Bereich der Geistes-, Sozial- und 
Kulturwissenschaften:

 f Academic Network on the European Social 
Charter and Social Rights

 f Austrian Geophysical Society
 f Committee for Cultural History of the Hungarian 

Academy of Sciences (MTA)
 f Council of Europe Group of Experts on Action 

against Trafficking in Human Beings (GRETA)
 f European Social Science History Conference
 f Forum for Medieval and Renaissance Studies in 

Ireland (FMRSI)
 f Gesellschaft für Kanada-Studien
 f International Association for Neo-Latin Studies
 f International Committee for Documentation of 

Cultural Heritage (CIPA)
 f International Society for Archaeological 

Prospection (ISAP)
 f International Society for Photogrammetry and 

Remote Sensing (ISPRS) 
 f Österreichische Gesellschaft für Zeitgeschichte 

(ÖGZ)
 f Scientific Advisory Board of the Association 

Human Impact Projects
 f Statistik Austria: Fachbeirat Gesundheitsstatistik

In Summe sind Mitarbeiter:innen der Ludwig Boltz-
mann Gesellschaft in 64 Organisationen und Gre-
mien der oben angeführten Kategorie „sonstige (nicht 
rein wissenschaftliche) Organisationen und Gremien“ 
vertreten, wie z.B.: 

 f Ethik-Kommission der Medizinischen Universität 
Wien

 f Netzwerk Kinderrechte Österreich
 f Österreichische Liga für Menschenrechte (LIGA)
 f Österreichische Liga für Kinder- und 

Jugendgesundheit
 f Tierethikkommission des Bundesministeriums

BEZIEHUNGSKAPITAL
Die Ludwig Boltzmann Gesellschaft steht über ihre Forschungseinheiten – den Instituten und 
Forschungsgruppen – mit ihren Partnern sowie nationalen und internationalen Organisationen, 
Gremien, Konsortien und Netzwerken in Beziehung. 

WISSENSCHAFTLICHE FACH- UND LEITUNGSGREMIEN

GRÜNDUNG INTERNATIONALER GREMIEN UND NETZWERKE

Wissenschaftler:innen der Ludwig Boltzmann  
Gesellschaft sind in Editorial Boards von internationa-
len wissenschaftlichen Fachzeitschriften tätig. 

2022 waren in Summe 83 Wissenschaftler:innen der 
LBG in Editorial Boards von 134 Fachjournalen tätig.
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REVIEWERTÄTIGKEITEN VON MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERN

Veröffentlichungen

618
671
577

209
305
294

Fachzeitschriften

179
92
83

Anträge für Forschungsförderungen

1
1
6

Evaluierungen von Forschungseinrichtungen

157
131
111

Abschlussarbeiten

REVIEWERTÄTIGKEITEN

Diagramm 7: Reviewer-Tätigkeiten von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ludwig Boltzmann Gesellschaft in den Jahren 2020–2022; Veröffentlichungen: 
Anzahl der von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der LBG begutachteten wissenschaftlichen Veröffentlichungen; Fachzeitschriften: Anzahl der 
unterschiedlichen Fachzeitschriften, für die Reviewer-Tätigkeiten durchgeführt wurden; Abschlussarbeiten: Anzahl der von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der LBG begutachteten Abschlussarbeiten; Anträge: Anzahl der von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der LBG begutachteten Anträge für 
Forschungsförderung; Evaluierungen: Anzahl der von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der LBG durchgeführten Evaluierungen von Forschungseinrichtungen

GASTWISSENSCHAFTLER:INNEN

Das Netzwerk der Ludwig Boltzmann Gesell-
schaft wächst durch die Tätigkeiten von Gast-
wissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern an 
den Forschungseinheiten.

0 10% 20% 30% 40% 50%

> ein Jahr

6-12 Monate

3-6 Monate

< 3 Monate 35 % (17)

50 % (24)

8 %

6 %

Diagramm 8: Gastwissenschaftler:innen an den Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten im Jahr 2022

73 % (35) aus EU-Staaten

27 % (13) aus Drittstaaten

NATIONALITÄT DER 
GASTWISSEN-

SCHAFTLER:INNEN

29% (14) Postdocs

29 % (14) Diplomandinnen  
und Diplomanden

27 % (13) Dissertantinnen 
und Dissertanten bzw. PhD

15 % (7) Professorinnen 
und Professoren

WISSENSCHAFTLICHE
QUALIFIKATION DER 

GASTWISSEN-
SCHAFTLER:INNEN

AUFENTHALTSDAUER DER 
GASTWISSENSCHAFTLER:INNEN 

2022
2021
2020

Wissenschaftliche Mitarbeiter:innen der Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft sind für internationale 
wissenschaftliche Fachzeitschriften, akademische 

Partner und Forschungsförderungsorganisationen als 
Gutachter:innen tätig.

(4)

(3)
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LEHRTÄTIGKEITEN 

Im Jahr 2022 führten 236 Mitarbeiter:innen der Lud-
wig Boltzmann Forschungseinheiten Lehrtätigkeiten 

Tabelle 4: Scientific Advisory Boards (SAB) an Forschungseinheiten der 
Ludwig Boltzmann Gesellschaft im Jahr 2022.

LEHRTÄTIGKEITEN VON MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERN

Diagramm 9: Lehrtätigkeiten von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ludwig Boltzmann 
Forschungseinheiten bei den akademischen Partnern in Wochenstunden in den Jahren 2020–2022

Seminare

179
253
149

173
193
106

Vorlesungen

188
176
113

Praktika / Übungen

583
650
456

Wochenstunden gesamt

44
28

88
Sonstige Lehrveranstaltungen

WISSENSCHAFTLICHE BEIRÄTE

Die Institute und Forschungsgruppen der Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft GmbH sowie Institute des 
Vereins, die im Rahmen der strategischen Neu-
ausrichtung bereits rechtlich reorganisiert wurden, 
verfügen über Scientific Advisory Boards (SAB) mit 
hochkarätigen internationalen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern sowie internationalen oder 
nationalen Expertinnen und Experten. 

Letztere fungieren zum einen als wissenschaftli-
che Berater:innen; darüber hinaus verstärken diese 
persönlichen Kontakte zu internationalen Spitzenfor-
scherinnen und Spitzenforschern das wissenschaft-
liche Netzwerk. Gemeinsame Projekte, Publikationen 
sowie Austauschprogramme für Studierende und 
Wissenschaftler:innen sind das Ergebnis. 

SAB der Forschungseinheiten GmbH Verein

Anzahl der SAB-Gremien 10 9

Anzahl der Mitglieder in den SAB 56 26

Name, Vorname Lehrstuhl Universität

Fremuth, Michael Lysander Grund- und Menschenrechte Universität Wien

Hartl, Sylvia Pneumologie Sigmund Freud Privat Universität

SCIENTIFIC ADVISORY BOARDS

Die Berufung von leitenden Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern der Ludwig Boltzmann Gesellschaft 
vertieft die Verbindung zu akademischen Institutio-
nen und führt zur nachhaltigen Etablierung neuer 
Forschungsschwerpunkte. Seit der Gründung von 

Tabelle 5: Berufungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ludwig Boltzmann Gesellschaft im Jahr 2022

  beziehungskapita

Instituten der Ludwig Boltzmann Gesellschaft GmbH 
im Jahr 2005 gab es in Summe 41 Berufungen an Uni-
versitäten. Im Jahr 2022 erhielten zwei Forscher:in-
nen der Ludwig Boltzmann Gesellschaft einen Ruf an 
eine Universität.

FORSCHUNGSPROJEKTE MIT AKTIVER BETEILIGUNG STRATEGISCHER PARTNER

362 Projekten mit aktiver Beteiligung strategischer 
Partner gearbeitet, wobei an 203 Projekten aus-
schließlich akademische Partner, an 119 Projekten 
sowohl akademische als auch Firmenpartner und an 
19 Projekten ausschließlich Firmenpartner beteiligt 
waren (siehe Seite 27, Diagramm 18). 

Von besonderer Relevanz für die Beziehungen 
zwischen den Forschungseinrichtungen der Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft und ihren strategischen 
Partnern sind Forschungsprojekte, an denen sich die 
Partner aktiv, also durch Einbringung von Forschungs-
ergebnissen, beteiligen. In Summe wurde 2022 an 

Diagramm 10: Nationalität der Mitglieder in den Scientific Advisory Boards der Forschungseinheiten der Ludwig Boltzmann Gesellschaft. Ländercodes: AUT, 
Österreich; BEL, Belgien; CAN, Kanada; CHE, Schweiz; DEU, Deutschland; DNK, Dänemark; ESP, Spanien; FIN, Finnland; FRA, Frankreich; GBR, Großbritannien; 
ITA, Italien; NLD, Niederlande; NOR, Norwegen; SVN, Slowenien; TUR, Türkei; USA, United States of America.

BERUFUNGEN

9 %

1 %

5 %

27 %

2 %

4 %

2 %

2 %

11 %

2 %

13 %

12 %

1 %

1 %

1 %

4 %
gemäß nachstehender Tabelle an den Partneruniver-
sitäten aus.  

2022
2021
2020
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STRUKTURKAPITAL

Die Ludwig Boltzmann Gesellschaft ist eine Trägerorganisation von 
Forschungseinrichtungen. In dieser Funktion finanziert sie Forschungsprogramme 
und -projekte. Die nötige Infrastruktur wird von den Partnern der Ludwig Boltzmann 
Forschungseinheiten zur Verfügung gestellt. Das Strukturkapital der Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft sind somit die Partner, deren In-kind-Leistungen und die 
gemeinsamen Projekte.

STRATEGISCHE PARTNER DER LUDWIG BOLTZMANN GESELLSCHAFT

Der weitaus größte Teil der akademischen Partner 
waren 2022 Universitäten (31 %), aber auch außer-
universitäre Forschungseinrichtungen (11 %), wie 
das Forschungszentrum für Molekulare Medizin der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
(CeMM) oder die St. Anna Kinderkrebsforschung. 
Der Großteil (29 %) der nichtakademischen Partner 
war im Jahr 2022 der Kategorie „öffentlich-rechtliche 
Einrichtungen“ zuzuordnen. Darunter fallen Körper-
schaften, Anstalten und Fonds des Bundes oder 

der Länder (bspw. die Gesundheitsfonds der neun 
Bundesländer). Des Weiteren sind Versicherungsträ-
ger wie der Hauptverband der Sozialversicherungsträ-
ger, die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt oder 
die Pensionsversicherungsanstalt in diese Gruppe 
einzuordnen. Der Anteil öffentlich-rechtlicher Unter-
nehmen bzw. privater Unternehmen, die an Ludwig 
Boltzmann Forschungseinheiten 2022 beteiligt waren, 
betrug 5 % bzw. 22 %.  

Diagramm 11: Partnerstruktur der Ludwig Boltzmann Gesellschaft im Jahr 2022

2 % Nichtregierungs-
organisationen

5 % öffentlich-rechtliche 
Unternehmen

29% öffentlich-rechtliche 
Einrichtungen ( Fonds,  

Anstalten, Körperschaften )

22 % private Unternehmen

31 % Universitäten

11 % außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen

PARTNERSTRUKTUR

Diagramm 12: Partner der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten, die im Jahr 2022 in laufende Kooperationsverträge eingebunden waren 
(ohne Drittmittelprojekte): Universitäten und Hochschulen, öffentlich-rechtliche Einrichtungen, private Unternehmen, außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen, öffentlich-rechtliche Unternehmen, sonstige. Das Diagramm umfasst Kooperationsverträge mit institutionellen 
Partnern der Forschungseinheiten in Form von Errichtungsverträgen sowie im Rahmen einzelner Projekte mit dritten Partnern 
abgeschlossene Kooperationsverträge. 

1 % öffentlich
-rechtliche Unternehmen

20 % öffentlich-rechtliche 
Einrichtungen ( Fonds,  

Anstalten, Körperschaften )

5 % sonstige

17% private Unternehmen

9 % außeruniversitäre 
F&E-Einrichtungen

48 % Universitäten 
und Hochschulen

PARTNER DER 
LUDWIG BOLTZMANN 

FORSCHUNGSEINHEITEN

Diagramm 13: Nationalität der Kooperationspartner, die im Jahr 2022 in laufende Kooperationsverträge eingebunden waren

14% Drittstaaten

26 % EU 60 % national
PARTNER DER 

LUDWIG BOLTZMANN 
FORSCHUNGSEINHEITEN

BESTEHENDE KOOPERATIONSVERTRÄGE IM JAHR 2022

Kooperationsverträge bestehen mit institutionellen 
Partnern der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten 
in Form von Errichtungsverträgen sowie im Rahmen 
einzelner Projekte mit dritten Partnern. Universitäten 
stellen hier mit 48 % die wichtigsten Forschungspart-
ner der Ludwig Boltzmann Gesellschaft dar, gefolgt 
von öffentlich-rechtlichen Einrichtungen mit 20 % 

der geschlossenen Kooperationsverträge. Private 
Unternehmen waren 2022 zu 17 % an bestehenden 
Kooperationsverträgen beteiligt. Die weiteren Koope-
rationsvertragspartner teilen sich in außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen (9 %), öffentlichrechtliche 
Unternehmen (1 %) und sonstige Partner (5 %) auf.

Der weitaus größte Teil der in Diagramm 13 dar-
gestellten Kooperationsverträge (60 %) wurde mit 
Partnern aus Österreich geschlossen. 

Aus der Europäischen Union stammten 26 % der 
strategischen Partner, die Beteiligung von Partnern 
aus Drittländern lag 2022 bei 14 %.
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IN-KIND-LEISTUNGEN ALS STRUKTURKAPITAL BEANTRAGTE UND BEWILLIGTE DRITTMITTELPROJEKTE 

Die Ludwig Boltzmann Gesellschaft finanziert For-
schungsaktivitäten im Sinne von Personal- und Mate-
rialkosten sowie Investitionen in wissenschaftliches 
Gerät; die dafür benötigte Infrastruktur wird von den 
Partnern der Forschungseinheiten als In-kind-Leistung 
zur Verfügung gestellt. Die Möglichkeit der detaillier-
ten Erfassung der In-kind-Leistungen auf Basis einer 
regelmäßigen Abrechnung besteht allerdings nur bei 
den Instituten der Ludwig Boltzmann Gesellschaft 
GmbH sowie bei Instituten des Vereins, die im Rah-
men einer strategischen Neuausrichtung bereits Ver-
träge mit ihren Partnerorganisationen abgeschlossen 
haben, welche die Voraussetzung für eine Abrech-
nung von In-kind-Beiträgen analog zu den Instituten 
der GmbH bieten. Die Abrechnung erfolgt durch eine 
monetäre Bewertung der zur Verfügung gestellten 
Infrastruktur. Die Erfassung der in-kind zur Verfügung 
gestellten Infrastruktur für die Institute des Vereins ist 
derzeit noch heterogen. In den meisten Fällen wurden 

Im Jahr 2022 wurden in Summe 149 Projekte be-
antragt. Davon waren 106 anwendungsorientierte 
Forschungs- bzw. Forschungs- und Entwicklungs-
projekte, 43 der beantragten Projekte waren reine 

Vereinbarungen zur Mitbenutzung der benötigten In-
frastruktur im Sinne eines Prekariums abgeschlossen. 
An einer Reorganisation dieses Systems wird derzeit 
gearbeitet. Tabelle 6 bildet die In-kind-Beiträge der 
Partnerorganisationen in den Bereichen „Verwaltung“, 
„Personal“, „Forschungsausgaben“ und „Infrastruktur“ 
ab. Unter „Verwaltung“ fallen Büroräume, -einrich-
tung und -material für Administration. Die Kosten für 
überlassenes Personal sind unter „Personalausgaben“ 
zusammengefasst. Die Kategorie „Forschungsausga-
ben“ enthält neben Verbrauchsmaterial für Forschung 
und Tierhaltung Kosten für die Mitbenutzung von 
wissenschaftlichem Großgerät und Core-Facilities 
und Zuarbeiten zu wissenschaftlichen Projekten 
(bspw. MR-Scans, Case Studies und Gutachten). „In-
frastruktur“ umfasst schließlich In-kind-Beiträge wie 
Laborräume u. -einrichtung sowie Forschungsgerät. 

Grundlagenforschung. Bewilligt wurden in Summe 85 
Projekte, davon sind 67 Projekte dem anwendungs-
orientierten Bereich zuzurechnen und 18 Projekte der 
Grundlagenforschung. 

In-kind-Leistung 
  /  LBIs

AR CARDIO HO REHAB TRAU-
MA

BIM LH OSTEO KFF DH FG 
SHOW

Verwaltung 125 621 0 117 906 81 497 74 264 55 795 169 117 280 460 52 000 25 643 54 874

Personal-
ausgaben

569 177 71 640 485 211 143 140 521 964 134 970 20 640 106 523 0 5 929 131 401

Forschungs-
ausgaben

40 000 59 765 0 6 000 307 660 0 0 0 0 0 32 075

Infrastruktur 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 734 798 131 405 603 118 230 637 903 888 190 765 189 757 386 983 52 000 31 572 218 350

In-kind-Leistung 
  /  LBIs

LVR ArchPro NL RUD AD DHP DHPS GESAMT

Verwaltung 371 745 35 692 35 632 112 587 92 039 143 059 58 655 1 886 586

Personal-
ausgaben

332 368 161 112 275 603 194 764 576 514 234 749 234 322 4 200 027

Forschungs-
ausgaben

0 38 900 0 0 304 525 0 0 788 925

Infrastruktur 0 35 000 0 0 100 700 0 0 135 700

Summe 704 113 270 704 311 235 307 351 1 073 778 377 808 292 977 7 011 238

Tabelle 6: Beträge (in Euro) der Infrastruktur, die von den Partnern der FE als In-kind-Beiträge zur Verfügung gestellt wird. Abkürzungen: AR, LBI für Arthritis und 
Rehabilitation; CARDIO, LBI für Kardiovaskuläre Forschung; HO, LBI für Hämatologie und Onkologie, REHAB, LBI für Rehabilitation Research; TRAUMA, LBI für 
Traumatologie; BIM, LBI für Grund- und Menschenrechte; LH, LBI für Lung Health; OSTEO, LBI für Osteologie; KFF, LBI für Kriegsfolgenforschung; DH, LBI für Digital 
History; FG SHOW, Forschungsgruppe Senescence and Healing of Wounds; LVR, LBI für Lungengefäßforschung; ArchPro, LBI für Archäologische Prospektion und 
Virtuelle Archäologie; NL, LBI für Neulateinische Studien; RUD, LBI for Rare and Undiagnosed Diseases; AD, LBI for Applied Diagnostics, DHP, LBI für Digital Health and 
Prevention; DHPS, LBI für Digital Health and Patient Safety

anträge
bewilligungen 

gesamt anwendungsorientierte 
forschungs- bzw. f&e-projekte

grundlagenforschung

FFG EU- 
Programme

andere  
Fördergeber

FWF EU- 
Programme

andere  
Fördergeber

beantragt (A)  
bewilligt2 (B)

A B A B A B A B A B A B A B

gesamt 149 85 22 17 16 2 68 48 22 5 6 2 15 11

mit internationalen 
Partnern

47 19 2 2 15 1 21 13 3 1 3 1 3 1

mit internationalen  
Partnern & Lead der FE

12 6 0 0 1 0 5 3 1 1 3 1 2 1

nur mit strategischen  
Partnern3 der FE

23 15 1 1 0 0 10 10 6 2 4 0 2 2

nur mit anderen Part-
nern ( nicht strategische 
Partner der FE )

67 32 9 5 14 2 30 16 5 1 2 2 7 6

mit (Vertrags-) Partnern 
der FE und mit anderen 
Partnern

12 14 1 0 0 0 9 12 0 0 0 0 2 2

mit Firmen /  
Unternehmen

25 13 5 2 8 0 7 7 1 0 1 0 3 4

mit Kofinanzierungs- 
anteil der FE

32 23 14 12 3 1 14 9 0 0 0 0 1 1

2 Inklusive Beantragungen aus Vorjahren
3 Strategische Partner (oder Vertragspartner) sind über Errichtungsverträge (GmbH Institute) bzw. Verträge zur Überlassung von Forschungsinfrastruktur 
u. / o. Forschungspersonal (Vereinsinstitute) mit den Forschungseinheiten verbunden.

Tabelle 7: Projektanträge 2022, gegliedert in anwendungsorientierte Forschungsprojekte und Grundlagenforschungsprojekte bei FFG, EU und anderen 
Fördergebern sowie nach Partnerbeteiligung und Kofinanzierung durch die FE. Abkürzungen: FE, Ludwig Boltzmann Forschungseinheit; FFG, Österreichische 
Forschungsförderungsgesellschaft; FWF, Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung; EU, Europäische Union
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BEWILLIGTES DRITTMITTELVOLUMEN

Das 2022 bewilligte Drittmittelvolumen im Bereich der 
Grundlagenforschung beträgt 2,4 Mio. Euro, im Bereich 
der angewandten Forschung wurden 6,6 Mio. Euro be-
willigt (siehe Diagramm 14 und  Diagramm 30).

Diagramm 14: Gegenüberstellung der 2022 bewilligten Drittmittel für angewandte Forschungsprojekte und für Grundlagenforschung. Im Bereich der 
Grundlagenforschung wurden 1.951.172 Euro vom FWF, 45.000 über EU Programme und 392.124 Euro von anderen Fördergebern eingeworben. Im Bereich der 
angewandten Forschung wurden 563.842 Euro von der FFG, 4.098.348 Euro über EU-Programme und 1.966.056 Euro von anderen Fördergebern eingeworben.

26 % Grundlagenforschung 74 % angewandte ForschungDRITTMITTEL

Wie oben stehender Tabelle zu entnehmen ist, wurden 
67 Projekte aus dem anwendungsorientierten Bereich 
und 18 Projekte aus dem Bereich der Grundlagenfor-
schung bewilligt. 

LAUFENDE DRITTMITTELPROJEKTE

Die laufenden Forschungsprojekte sind die Basis für 
den zukünftigen Forschungsoutput. Von den im Jahr 
2022 laufenden 181 Drittmittelprojekten sind 117 
Projekte (65 %) dem Bereich der anwendungsorien-
tierten Forschung und Entwicklung zuzuordnen, 64 

Projekte (35 %) waren reine Grundlagenforschung. In 
Tabelle 8 sind die laufenden Drittmittelprojekte nach 
der Förderorganisation, bei der die Projekte beantragt 
wurden, und nach den beteiligten Partnern aufge-
schlüsselt.

Laufende Drittmittelprojekte 2022 anwendungsorientierte  
F&E-Projekte

Grundlagenforschung

gesamt FFG EU andere FWF EU andere

gesamt 181 40 18 59 25 4 35

mit internationalen Partnern 48 4 16 9 7 1 11

Anzahl der teilnehmenden Partner aus EU-Ländern 180 0 79 3 12 81 5

Anzahl der teilnehmenden Partner aus Drittstaaten 30 1 4 3 6 13 3

mit internationalen Partnern & Lead der FE 15 0 4 2 4 0 5

Anzahl der teilnehmenden Partner aus EU-Ländern 30 0 20 0 6 0 4

Anzahl der teilnehmenden Partner aus Drittstaaten 21 0 3 1 7 3 7

nur mit (Vertrags-)Partnern der FE 36 7 1 10 6 2 10

nur mit anderen Partnern 77 10 13 21 13 1 19

mit Vertragspartnern der FE & mit anderen Partnern 21 6 4 4 4 1 2

mit Firmen/Unternehmen 28 7 5 12 0 0 4

mit Kofinanzierungsanteil der FE 32 13 6 11 0 0 2

Tabelle 8: Laufende Drittmittelprojekte im Jahr 2022, gegliedert in anwendungsorientierte Forschungsprojekte und Grundlagenforschungsprojekte bei FFG, 
EU und anderen Fördergebern sowie nach Partnerbeteiligung und Kofinanzierung durch die FE. Abkürzungen: FE, Ludwig Boltzmann Forschungseinheit; FFG, 
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft; FWF, Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung; EU, Europäische Union

  strukturkapital
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KENNZAHLEN ZUM KERNPROZESS  
„FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG“

In den Kennzahlen zum Kernprozess „Forschung und Entwicklung“ 
sind Daten zum wissenschaftlichen Output der Ludwig Boltzmann 
Forschungseinheiten zusammengefasst. 

Daten zur Publikationsleistung und zu Beteiligun-
gen an Kongressen wurden gemäß der Struktur der 
Ludwig Boltzmann Gesellschaft in die Kategorien 
„Medizin / Life Sciences“, „Geistes-, Sozial- und Kul-
turwissenschaften“, „Institute der Ludwig Boltzmann 
Gesellschaft Vereinigung zur Förderung der wissen-
schaftlichen Forschung“, „Institute der Ludwig Boltz-
mann Gesellschaft GmbH“ und „OIS Forschungs-
gruppen“ aufgeschlüsselt. Diagramm 15 gibt einen 

Überblick über die Aufgliederung der Forschungsein-
heiten in den jeweiligen Kategorien sowie über die 
Anzahl von Projekten im Bereich der Grundlagenfor-
schung bzw. der angewandten Forschung. Das Dia-
gramm berücksichtigt nur die aus dem Grundbudget 
finanzierten Projekte, die im Rahmen des evaluierten 
Forschungsprogramms eines Instituts durchgeführt 
werden. Drittmittelfinanzierte Projekte sind in diesem 
Diagramm nicht abgebildet. 

FORSCHUNG DER LBG 2022

Institute LBG Verein

Institute LBG GmbH

10

7

3

13

7

79

404

107 ( 26 %)

297 (74 %)

OIS Forschungsgruppen LBG GmbH

Med. / Life Sciences

Geistes-, Sozial- u. Kulturwissenschaften

Programmlinien

Projekte in den Programmlinien

Grundlagenforschungsprojekte

angewandte (translationale) 
Forschungsprojekte

Diagramm 15: Überblick über die Einteilung von Ludwig Boltzmann Instituten und Forschungsgruppen nach rechtlich-organisatorischen Gesichtspunkten 
und nach Disziplin sowie über die durchgeführten Projekte in Bereich der Grundlagenforschung und der angewandten (translationalen) Forschung im Jahr 
2022. Drittmittelprojekte der Forschungseinheiten sind hier nicht berücksichtigt. Die Tabelle enthält nur Projekte, die aus den Grundbudgets im Rahmen der 
evaluierten Forschungsprogramme durchgeführt werden.

2022 2021 2020

wissenschaftliche Publikationen LBG gesamt LBG 
Verein

LBG 
GmbH

Med.  
/ LS

GSK gesamt gesamt gesamt

Beiträge in wissenschaftlichen Fachzeitschriften 424 182 542 64 606 565 506

Erstauflagen von wissenschaftlichen Fachbüchern 
(Monografien)

4 6 1 9 10 4 15

Sammelwerke        

 Herausgeberschaften 11 4 2 13 15 15 19

 Beiträge 42 25 21 46 67 72 121

Policy Papers 18 1 5 14 19 10 13

sonstige Publikationen 18 22 3 37 40 33 35

populärwissenschaftliche Literatur 30 7 8 29 37 34 49

Summe 547 247 582 212 794 733 758

Tabelle 9: Gesamtpublikationsleistung der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten in den Jahren 2020–2022. Für das Jahr 2022 ist die Publikationsleistung 
gegliedert in die Bereiche „Medizin/Life Sciences“ (Med./LS), „Geistes-, Sozial- und Kulturwis-senschaften“ (GSK), „Forschungseinheiten des LBG Vereins“ 
und „Forschungseinheiten der LBG GmbH“ dargestellt.

2022 2021 2020

Originalarbeiten, Reviews u. weitere Beiträge 517 503 426

Originalarbeiten mit Erst- oder / und, Letzt- oder / und  
Korrespondenzautorenschaft von FE-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern

220 208 203

Publikationen in den Top-25-Journalen des jeweiligen Forschungsbereichs 173 167 181

Review Paper 72 97 52

sonstige Beiträge (bspw. Comments) 97 53 35

Tabelle 10: Beiträge der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten im Bereich „Medizin/Life Sciences“ in indizierten, peer-reviewed Fachzeitschriften in den 
Jahren 2020–2022

PUBLIKATIONSLEISTUNG

Die Kategorie „Beiträge in wissenschaftlichen Fach-
zeitschriften“ umfasst alle erstveröffentlichten Bei-
träge in wissenschaftlichen Journalen (in indizierten, 
peer-reviewed Journalen sowie in nicht indizierten 
Journalen, ohne Peer-Review). Beiträge in Tagungs-
sammelbänden (Conference Proceedings) sind in der 
Kategorie „Sammelwerke“ unter „Beiträge“ enthalten. 

In Policy Papers werden die Forschungsergebnisse 
oder Diskussionsbeiträge für eine bestimmte politi-
sche Debatte aufbereitet und einer großen Öffentlich-
keit oder einem exklusiven Personenkreis zugänglich 
gemacht. Die Kategorie „sonstige Publikationen“ fasst 
Einträge in Lexika, Internetpublikationen, eigene Zeit-
schriftenreihen etc. zusammen.

Unter allen peer-reviewed Publikationen wurden 
Publikationen mit internationalen Ko-Autorinnen und 
Ko-Autoren sowie Publikationen mit Unternehmens-
partnern gesondert erfasst. Im Jahr 2022 betrug der 
Anteil internationaler Ko-Publikationen 62,5 % und  

der Anteil von Ko-Publikationen mit Industriepartnern 
13,4 %. 
In der Kategorie „Medizin/Life Sciences“ wurden die 
Beiträge in indizierten, peer-reviewed Journalen ge-
sondert erfasst.
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KONGRESSTEILNAHMEN UMSETZUNG WISSENSCHAFTLICHER ERGEBNISSE

AKADEMISCHE ABSCHLUSSARBEITEN

Die Auftritte bei Kongressen, Tagungen und Kon-
ferenzen sind in die Kategorien „Vorträge auf Ein-
ladung“, „sonstige Vorträge“ und „Posterpräsenta-
tionen“ gegliedert. Publikationen im Nachgang von 

Zusätzlich zur Publikationsleistung wird die Umset-
zung wissenschaftlicher Ergebnisse in den Kategorien 
„Richtlinien“, „Referenzwerke“, „Technologien“,  
„Therapieansätze“, „präklinische Studien“ und  
„klinische Studien“ erfasst. Richtlinien sind Forschungs-
ergebnisse, die gemeinsam mit dem Anwendungs-
partner in konkreten Handlungs- bzw. Ausführungsvor-
schriften umgesetzt werden. Referenzwerke sind die 
erste Anlaufstelle zur Information über ein bestimmtes 
Thema bzw. um einen Überblick über weitere Literatur 
zu einem Thema zu erhalten. Unter „Technologien“ 

Als außeruniversitäre Forschungsorganisation hat 
die Ludwig Boltzmann Gesellschaft kein Promotions-
recht. Die nachstehend angeführten Abschluss- bzw. 
Qualifizierungsarbeiten wurden von Mitarbeiterinnen 

2022 2021 2020

 Med./LS GSK Verein GmbH Gesamt Gesamt Gesamt

Vorträge auf Einladung 395 235 442 188 630 407 361

sonstige Vorträge 129 77 121 85 206 149 187

Posterpräsentationen 241 3 158 86 244 83 125

Tabelle 11: Teilnahmen an Kongressen (Tagungen, Konferenzen) im Jahr 2022, gegliedert in die Bereiche „Medizin/Life Sciences“ (Med./LS), 
„Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften“ (GSK), „Forschungseinheiten des LBG Vereins“ und „Forschungseinheiten der LBG GmbH“. Für die 
Jahre 2021 und 2020 sind die Gesamtzahlen zum Vergleich angeführt. 

Kongressteilnahmen (Conference Proceedings) sind 
im Rahmen der Publikationsleistung (siehe Seite 23, 
Tabelle 9) in der Rubrik „Sammelwerke, Beiträge“ 
erfasst. 

und Mitarbeitern im Rahmen ihrer Tätigkeiten bei 
der Ludwig Boltzmann Gesellschaft bei universitären 
Partnern abgeschlossen.

2022 2021 2020

Habilitationen 2 8 4

Dissertationen 21 15 18

Diplomarbeiten 45 36 23

Bakkalaureatsarbeiten 12 10 3

Tabelle 12: Abschluss- bzw. Qualifizierungsarbeiten von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ludwig Boltzmann 
Gesellschaft in den Jahren 2020–2022

fallen alle prinzipiell patentfähigen technischen Ent-
wicklungen. Therapieansätze basieren auf der Identi-
fikation von neuen, zielgerichteten Angriffspunkten 
für medizinische Interventionen (bspw. Zielmoleküle, 
translationale Modelle, Biomarker). Präklinische 
Studien dienen der Überprüfung der Wirksamkeit 
und Unbedenklichkeit in geeigneten Tierversuchen. In 
klinischen Studien werden die Wirksamkeit und die 
Sicherheit von Behandlungsformen oder medizinischen 
Interventionen an Patientinnen und Patienten oder 
gesunden Probandinnen und Probanden getestet. 

Diagramm 16: Umsetzung wissenschaftlicher Ergebnisse, gegliedert nach Richtlinien, Referenzwerken, Technologien, 
Therapieansätzen, präklinischen und klinischen Studien. Dargestellt sind die Beiträge der jeweiligen Kategorien für 2022 mit 
Vergleichswerten aus 2021 und 2020. 
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WIRKUNGEN DER TRÄGERFUNKTION

In ihrer Funktion als Trägerorganisation für ko-
operative Forschungseinrichtungen ermöglicht die 
Ludwig Boltzmann Gesellschaft die Gründung und 
den Betrieb spezifischer Forschungsinstitute, in 
welchen akademische Einrichtungen, private Unter-
nehmen, Unternehmen der öffentlichen Hand und 
öffentlich-rechtliche Körperschaften gemeinsame 
Forschungsvorhaben durchführen. Gemäß den stra-
tegischen Zielsetzungen werden in diesen Instituten 
Forschungsthemen von hoher gesellschaftlicher 
Relevanz bearbeitet. Im Ergebnis liefert die kooperati-
ve Forschung in den Instituten der Ludwig Boltzmann 
Gesellschaft einen hohen Output an Forschungs-
leistungen zu den jeweiligen Themenstellungen. Die 
folgenden Wirkungen der Trägerfunktion werden 
anhand entsprechender Kennzahlen dargestellt:

Wie das  Diagramm 17 zeigt, wurden im Jahr 2022 
102 Anträge eingereicht, 61 Anträge bewilligt und 
134 Drittmittelprojekte gemeinsam mit Partnern der 
Forschungseinheiten durchgeführt. Die Beteiligung 
dritter Partner an Drittmittelprojekten ist erwartungs-

I.	 Denkweisen und Methoden der Partner werden 
in einem gemeinsamen Forschungsprogramm 
zusammengeführt.

II.	 Neue Forschungsinhalte (wissenschaftliche 
Themen, die bisher zu kurz kamen) werden 
bearbeitet.

III.	 Die öffentliche Hand bzw. der Fördergeber hat 
Klarheit und Transparenz, wie Fördermittel ein-
gesetzt werden und was sie bewirken.

IV.	 Es ist für ausländische Bewerber:innen attrak-
tiv, in einer Ludwig Boltzmann Forschungsein-
heit zu arbeiten.

V.	 Die Ludwig Boltzmann Gesellschaft ruft gesell-
schaftliches Interesse an der Forschung hervor.

VI.	Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten sind 
attraktiv für Wissenschaftler:innen mit hoher 
Qualifikation.

A ) GEMEINSAME DRITTMITTELPROJEKTE

23

15

36

12

14

21

67

32

77

 Diagramm 17: Gesamtzahl der 2022 mit Partnern eingereichten, bewilligten und laufenden Drittmittelprojekte

4 Vertragspartner von Instituten der Ludwig Boltzmann Gesellschaft GmbH sind alle Partner gemäß Errichtungsvertrag. In den Ludwig Boltzmann Instituten 
des Vereins bestehen mit Vertragspartnern (bzw. Gastorganisationen) Abkommen zur Überlassung von Infrastruktur (bspw. Raumüberlassungsverträge) 
und / oder Personal.

gemäß höher als die der strategischen Partner4 , da 
das mit strategischen Partnern vereinbarte For-
schungsprogramm primär über das Grundbudget der 
Forschungseinheiten finanziert wird.

Diagramm 18: Anzahl der Projekte der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten im Jahr 2022, bei welchen strategische Partner aktiv mitarbeiteten, d.h. selbst 
Forschungsergebnisse und eigene Humanressourcen einbrachten. Dargestellt ist die Gesamtzahl, die Anzahl von Projekten, an welchen nur akademische 
strategische Partner, nur Firmen/Unternehmen oder sowohl akademische Partner als auch Firmen/Unternehmen beteiligt waren.

B ) PROJEKTE MIT AKTIVER BETEILIGUNG STRATEGISCHER PARTNER 

0 50 100 150 200 250 300 350 400

akademische Partner & Firmen / Unternehmen

Firmen / Unternehmen

akademische Partner

gesamt 362

203

119

19

WIRKUNGSSPEZIFISCHE INDIKATOREN

Die Wissensbilanz der Ludwig Boltzmann Gesell-
schaft umfasst nicht nur die klassischen Indikatoren 
des intellektuellen Kapitals (Human-, Beziehungs- und 
Strukturkapital), sondern auch wirkungsorientierte 
Kennzahlen. Die wirkungsorientierten Kennzahlen 

leiten sich aus der Trägerfunktion, der Brückenfunktion 
und der Inkubatorfunktion zur Strukturentwicklung 
bzw. zum Strukturaufbau der Ludwig Boltzmann Ge-
sellschaft ab. 

I. Denkweisen und Methoden werden von den Partnern in einem gemeinsamen Forschungsprogramm  
zusammengeführt.

Grundsätzlich wird diese Wirkung bereits durch die 
gemeinsame Beantragung einer Ludwig Boltzmann 
Forschungseinheit erreicht, indem Denkweisen, Ziele 

und Methoden in einem gemeinsamen Forschungs-
programm zusammengeführt werden.
Weitere Indikatoren für diese Wirkung sind:

mit strategischen Partnern4 der LB FE
mit strategischen Partnern 
der LB FE und Dritten
nur mit Dritten
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D) GEMEINSAME PUBLIKATIONEN

II. Neue Forschungsinhalte (wissenschaftliche Themen, die bisher zu kurz kamen) werden bearbeitet.

  kennzahlen forschung & entwicklung

Durch die Betreuung bzw. Mitbetreuung durch 
Wissenschaftler:innen der Ludwig Boltzmann 
Forschungseinheiten wurden 2022 in Summe 281 

Als Resultat gemeinsamer Forschungsprojekte wurden 
rund 97 % aller Publikationen aus dem Jahr 2022 
gemeinsam mit Partnerorganisationen (strategischen 
Partnern oder sonstigen Partnern) der Ludwig Boltz-
mann Forschungseinheiten veröffentlicht. In Diagramm 
20 sind die gemeinschaftlichen Publikationen in die 

Die Ludwig Boltzmann Gesellschaft ist gemäß ihren 
Grundsätzen bemüht, Forschungsinstitute zu grün-
den, die neue, gesellschaftlich relevante Themen 
aufgreifen, welche im regulären Forschungsbetrieb zu 
kurz kommen. Gemäß einer Umfrage nach der dies-
bezüglichen Selbsteinschätzung der Institutsleiter:in-
nen und Forschungsgruppenleiter:innen sind  

Kategorien „Publikationen mit Unternehmen“, „Publi-
kationen mit akademischen Partnern“, „Publikationen 
mit strategischen Partnern“ und „Publikationen mit 
sonstigen Partnern“ aufgeschlüsselt. Diese Kategorien 
überlappen teilweise. So können bspw. Firmen sowohl 
strategische als auch sonstige Partner sein. 

20 % der Meinung, dass es keine, und 70 %, dass es 
nur sehr wenige Forschungs- oder Arbeitsgruppen 
weltweit gibt, die das konkrete Thema der For-
schungseinheit bearbeiten. 
Ein Indikator für diese Wirkung sind Drittmittelprojek-
te, die ohne finanzielle Beteiligung (Kofinanzierung) 
der Forschungseinheit nicht möglich wären. 

Studierende von Partneruniversitäten aktiv in die ge-
meinsamen Forschungsprojekte eingebunden.

0 20 40 60 80 100

Publikationen mit sonstigen Partnern

Publikationen mit strategischen Partnern

Publikationen mit akademischen Partnern

Publikationen mit Unternehmen 13,5 %

83,4 %

51,9 %

45 %

Diagramm 20: Gemeinschaftlich mit Partnern veröffentlichte wissenschaftliche Arbeiten in Prozent der Gesamtzahl der Publikationen aus 2022

In Summe wurde 2022 an 362 Forschungsprojekten 
gearbeitet, in welche die beteiligten strategischen 
Partner aktiv Forschungsergebnisse einbrachten. Dabei 

handelte es sich sowohl um Projekte, die im Rahmen 
des Forschungsprogramms der Forschungseinheiten 
bearbeitet wurden, als auch um Drittmittelprojekte.

C ) STUDIERENDE VON PARTNERUNIVERSITÄTEN, DIE DURCH WISSENSCHAFTLER:INNEN 
DER LB FE BETREUT BZW. MITBETREUT WERDEN

0 50 100 150 200 250 300 350

gesamt LBG

Bachelorstudierende

Diplomandinnen und Diplomanden 
bzw. Masterstudierende

Dissertantinnen und Dissertanten 
(inkl. PhD-Studierende)

76

91

97

142

91

102

23

258

303

281

104

116

Diagramm 19: Anzahl von Studierenden der Partneruniversitäten ohne Anstellung bei der Ludwig Boltzmann Gesellschaft, die 2022 bei der Erstellung einer 
wissenschaftlichen Arbeit durch Mitarbeiter:innen der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten betreut wurden. Die Zahlen für die Jahre 2021 und 2010 sind 
zum Vergleich angeführt.

2022
2021
2020

Im Berichtsjahr 2022 wurden rund 21 % aller ein-
gereichten, 27 % aller bewilligten und 18 % aller 
laufenden Drittmittelprojekte über die Budgets der 
Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten kofinanziert. 

Im Vergleich dazu lag der Anteil im Jahr 2021 bzw. 
2020 bei 22 % bzw. 20 % aller eingereichten, 23 % 
bzw. 26 % aller bewilligten und 24 % bzw. 16 % aller 
laufenden Drittmittelprojekte.

Diagramm 21: Anzahl der Drittmittelprojekte mit Kofinanzierungsanteil der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten im Jahr 2022

149

85

23

181

32

32 gesamt
mit Kofinanzierung
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A) LAUFENDE QUALITÄTSKONTROLLE

B) EVALUIERUNGEN

C) WISSENSCHAFTLICHER OUTPUT

D) DRITTMITTELVOLUMEN, BEZOGEN AUF DAS BUDGET

EURO DRITTMITTEL PRO EURO

Eine begleitende wissenschaftliche Kontrolle ist bei 
allen Forschungseinheiten der Ludwig Boltzmann  
Gesellschaft GmbH sowie bei Instituten des Vereins, 
die im Rahmen der strategischen Neuausrichtung 
bereits rechtlich reorganisiert wurden, obligatorisch.  
Im Jahr 2022 wurden 92 % aller im Rahmen von Scien-
tific Advisory Board Meetings erarbeiteten Empfeh-
lungen zur wissenschaftlichen Qualitätssicherung und 
-verbesserung von den Institutsleitungen umgesetzt.

ILudwig Boltzmann Institute werden periodisch alle 3-4 
Jahre evaluiert. In diesem Zyklus fiel keine der regelmä-
ßigen Evaluierungen in das Jahr 2022. 

Ein wesentlicher Indikator für die transparente  
Verwendung von Fördermitteln ist die damit erreichte 
wissenschaftliche Leistung. Die folgende Tabelle zeigt 
die durchschnittliche Anzahl von Publikationen in 
Instituten der Ludwig Boltzmann Gesellschaft Vereini-

Ein weiterer Indikator dafür, was die seitens der  
öffentlichen Hand zur Verfügung gestellten Fördermit-
tel bewirken, sind zusätzlich eingeworbene Drittmittel. 
Die nachfolgende Tabelle zeigt, welches Drittmittelvo-
lumen dem Grundbudget, den gesamten Subventionen 

gung zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
und der Ludwig Boltzmann Gesellschaft GmbH in den 
Bereichen „Medizin/Life Sciences“ und „Geistes-, 
Sozial- und Kulturwissenschaften“ in den Jahren 2020 
bis 2022. 

der öffentlichen Hand, den Subventionen durch das 
BMWFW oder den Partnerbeiträgen gegenübersteht. 
Im Jahr 2022 stehen bspw. einem Euro Subvention 
durch das BMBWF Drittmittel in der Höhe von  
4,8 Euro gegenüber. 

  kennzahlen forschung & entwicklung

SAB der Forschungseinheiten

Anzahl der SAB-Gremien 19

Anzahl der Mitglieder in SAB 82

Anzahl der gegebenen Empfehlungen 36

Umgesetzte Empfehlungen 92%

 

Summe DRM Grundbudget Gesamtbudget Subvention 
BMBWF

Partnerbeitrag

 31.957.722  3,5  1,4  4,8  5,3 

Tabelle 13: Begleitende wissenschaftliche Kontrolle in den Forschungseinheiten der 
Ludwig Boltzmann Gesellschaft. Abkürzung: SAB, Scientific Advisory Board(s)

In der folgenden Tabelle ist die durchschnittliche An-
zahl der Publikationen der Institute der Ludwig Boltz-
mann Gesellschaft Vereinigung zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung und der Forschungsein-
heiten der Ludwig Boltzmann Gesellschaft GmbH in 
den Bereichen „Medizin/Life Sciences“ und „Geistes-, 

Sozial- und Kulturwissenschaften“ pro 100.000 Euro 
Forschungsbudget bezogen auf das Grundbudget, 
Gesamtbudget, auf Partnerbeiträge und auf die Sub-
ventionen durch das Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung (BMBWF) im Jahr 2022 
dargestellt.

Anzahl der Publikationen 
pro 100.000 Euro

Grundbudget Gesamtbudget Partnerbeiträge Subventionen 
BMBWF

Medizin / Life Sciences 8,2 3,4 10,5 12,4

GSK 9,7 3,9 48,4 10,5

Verein 15,3 4,6 14,6 15,3

GmbH 4,3 2,3 10,9 7,8

 
Tabelle 14: Anzahl der Publikationen pro 100.000 Euro, bezogen auf das Grundbudget (Beitrag der LBG), das Gesamtbudget (Beitrag der 
LBG, Partnerbeiträge und Drittmittel), auf Partnerbeiträge und Subventionen durch das BMBWF im Jahr 2022. Abkürzungen: GSK, Geistes-, 
Sozial- und Kulturwissenschaften; BMBWF, Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung

Tabelle 15: Verfügbares Drittmittelvolumen im Jahr 2022, bezogen auf das Jahresbudget, gegliedert in Grundbudget (Beitrag der LBG), 
Gesamtbudget (Grundbudget, Partnerbeiträge, Drittmittel), Subventionen BMBWF und Partnerbeiträge. Das Gesamtvolumen an Drittmitteln setzt 
sich aus kompetitiv eingeworbenen, peer-reviewed Drittmitteln sowie nicht peer-reviewed Drittmitteln zusammen und ist zeitlich nicht abgegrenzt 
(enthält mehrjährige Projekte). Abkürzungen: DRM, Drittmittel; BMBWF, Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung

III. Die öffentliche Hand bzw. der Fördergeber hat Klarheit und Transparenz, 
wie Fördermittel eingesetzt werden und was sie bewirken.

Diese Wirkung kann durch Indikatoren zur Qualitäts-
kontrolle (laufende Qualitätskontrolle und Evaluie-
rungen), zum wissenschaftlichen Output und zum 

effizienten Ressourceneinsatz zur Einwerbung von 
Drittmitteln dargestellt werden. 

DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL VON PUBLIKATIONEN PRO LB FE

Med. / LS

45
41
39

Diagramm 22: Durchschnittliche Publikationsleistung 
der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten in den 
Jahren 2020–2022, gegliedert nach Disziplin und 
Rechtsform der Institute
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Verein
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GmbH
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25
25
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IV. Es ist für ausländische Bewerber:innen attraktiv, in einem Ludwig Boltzmann Institut 
oder einer Forschungsgruppe zu arbeiten.

Als Indikator für die Attraktivität der Ludwig Boltz-
mann Forschungseinheiten für ausländische Bewer-
ber:innen wird die Anzahl, die Qualifikation (Dia-
gramm 23) und die Aufenthaltsdauer (Diagramm 24) 

von Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern 
im Jahr 2022 dargestellt. Einen Überblick über Bewer-
bungen internationaler Wissenschaftler:innen zeigt 
Tabelle 16.

A) GASTWISSENSCHAFTLER:INNEN 

B ) INTERNATIONALE BEWERBER:INNEN 2022

Im Jahr 2022 waren in Summe 48 Gastwissenschaft-
ler:innen an den Forschungseinheiten der Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft tätig. 

29% Postdocs

29 % Diplomandinnen  
und Diplomanden

27 % Dissertantinnen 
und Dissertanten

15 % Professorinnen 
und Professoren

WISSENSCHAFTLICHE
QUALIFIKATION DER 

GASTWISSEN-
SCHAFTLER:INNEN

Diagramm 23: Wissenschaftliche Qualifikation von 
Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern an den 
Forschungseinheiten der Ludwig Boltzmann Gesellschaft im Jahr 2022
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< 3 Monate 35 %

50 %
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AUFENTHALTSDAUER DER GASTWISSENSCHAFTLER:INNEN 

Diagramm 24: Verweildauer von Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern an den Forschungseinheiten der 
Ludwig Boltzmann Gesellschaft rund um das Jahr 2022

 GmbH Verein Gesamt

Bewerber:innen aus dem Ausland 296 191 487

Anzahl der Bewerbungen von ausländischen 
Bewerberinnen und Bewerbern

   

 a) auf Inserate 193 164 357

 b) durch Initiativbewerbungen 103 27 130

Anzahl der Stellenausschreibungen 17 12 29

Tabelle 16: Bewerbungen aus dem Ausland an den Forschungseinheiten der Ludwig Boltzmann 
Gesellschaft im Jahr 2022

Online

Anzahl

MEDIENBEOBACHTUNG

MEDIENRESONANZ 

Tonalität		 99 Prozent	 reputationsförderliche Berichterstattung 

Quelle: DeFacto-Medienresonanzanalyse 

Reichweite	 273 Mio.		  potenzielle Leser:innenkontakte

Werbewert	 EUR 8.210.000

Print2.195

502

Radio37

Fernsehen29

Social Media
 912

V. Die Ludwig Boltzmann Gesellschaft ruft gesellschaftliches Interesse an der Forschung hervor.

A) AUFTRITTE IN MEDIEN UND IM INTERNET ALS INDIKATOR FÜR DAS DURCH DIE 
LUDWIG BOLTZMANN GESELLSCHAFT INDUZIERTE ÖFFENTLICHE INTERESSE 
AN WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG

Diagramm 25: Anzahl der Beiträge über die Ludwig Boltzmann Gesellschaft (LBG) und ihre Forschungseinheiten 
in Printmedien, Funk, Fernsehen und Onlinemedien und die Medienresonanz im Jahr 2022
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B) VON DER GESCHÄFTSSTELLE DER LUDWIG BOLTZMANN GESELLSCHAFT ORGANISIERTE VERANSTALTUNGEN 

C) VON DEN FORSCHUNGSEINHEITEN DER LUDWIG BOLTZMANN GESELLSCHAFT ORGANISIERTE  
BZW. MITORGANISIERTE VERANSTALTUNGEN FÜR DIE ÖFFENTLICHKEIT

WIRKUNGEN DER BRÜCKENFUNKTION

Teilnehmer:innen

LBG Weinherbst 100

Expert Talk: Career Paths with a PhD: Working in the EU 16

Career Workshop: Pimp Your Proposal 11

Open Innovation in Science Research Conference 2022 165

OIS zam: Netzwerktreffen 40

  populärwissenschaftl. 
Veranstaltungen

durchschnittliche 
Besucher:innenanz.

wissenschaftliche 
Veranstaltungen

durchschnittliche 
Besucher:innenanz.

Veranstaltungen 
gesamt 

FE als 
Hauptorganisator

12 25 38 49 50

FE als 
Mitveranstalter 36 132 70 64 106

Die Forschungseinheiten der Ludwig Boltzmann Ge-
sellschaft organisieren sowohl populärwissenschaft-
liche als auch wissenschaftliche Veranstaltungen für 
die Öffentlichkeit – bzw. sind sie an deren Organi-
sation beteiligt. Beispiele dafür reichen von wissen-
schaftlichen Kongressen, Symposien, Jahrestagungen, 

Gastvorträgen von internationalen Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern, Patiententreffen, Diskus-
sionsrunden, Buchpräsentationen, Anstaltsbesuchen, 
Jubiläumsfeiern bis zur Teilnahme an der Langen 
Nacht der Forschung. 

Tabelle 18: Veranstaltungen der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten (FE) für die Öffentlichkeit im Jahr 2022

Diagramm 26: Umsetzung von Forschungsergebnissen im Jahr 2022 und in den Vergleichsjahren 2021 u. 2020

VI. Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten sind attraktiv für Wissenschaftler:innen 
mit hoher Qualifikation.

Als Indikator kann der H-Faktor von leitenden Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern der Ludwig 
Boltzmann Forschungseinheiten herangezogen wer-
den. Aus Diagramm 6 (Seite 8) wird ersichtlich, dass 

57 % der Key-Researcher:innen, Institutsleiter:innen 
und Stellvertreter:innen im Bereich „Medizin/Life 
Sciences“ einen H-Faktor über 20 haben, wobei der 
höchste Wert bei 133 liegt. 

Durch die Brückenfunktion der Ludwig Boltzmann 
Gesellschaft entstehen hocheffiziente Netzwerke 
zwischen akademischen Forschungseinrichtungen und 
Anwendern bzw. Umsetzern der Forschungsergeb-
nisse. Die Brückenfunktion ist die wesentliche Voraus-
setzung zur Durchführung translationaler Forschungs-
projekte. 
Die folgenden Wirkungen der Brückenfunktion werden 
anhand von entsprechenden Kennzahlen dargestellt:

I.	 Anwendungspartner können konkrete For-
schungsergebnisse praxisgerecht umsetzen.

II.	 Es besteht aktives Interesse an der optimalen 
Weiterentwicklung bzw. Nutzung der For-
schungsergebnisse.

III.	 Hocheffiziente (internationale) Netzwerke (unter 
österreichischer Federführung) entstehen.

IV.	 Netzwerke mit akademischen Partnern werden 
gebildet.

I. Anwendungspartner können konkrete Forschungs-
ergebnisse praxisgerecht umsetzen.

Der Forschungsoutput in den nachfolgend aufgeliste-
ten Kategorien liefert Indikatoren für die praxisgerechte 
Umsetzung der Forschungsergebnisse.

21

13
14

klinische Studien

11
7
13

Referenzwerke

Richtlinien

5
6

15

4
2
4

Therapieansätze

19

18
25

präklinische Studien

7
9

10
Technologien

0

4
4

Patentanmeldungen

10
13

19

Policy Papers

Tabelle 17: Veranstaltungen der Geschäftsstelle der 
Ludwig Boltzmann Gesellschaft (LBG) im Jahr 2022

2022
2021
2020
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Anwendungsorientierte, kooperative Forschungspro-
jekte sind ein Indikator dafür, dass die Anwendungs-

  kennzahlen forschung & entwicklung

Tabelle 19: Kooperative, anwendungsorientierte Forschungsprojekte mit Firmen im Jahr 2022. 
Publikationen, die 2022 gemeinsam mit Firmenpartnern verfasst wurden

anwendungsorientierte Drittmittelprojekte mit Firmen Anzahl

eingereichte Anträge 20

bewilligte Anträge 9

laufende Projekte 24

 

laufende Forschungsprojekte  
mit aktiver Mitarbeit der Vertragspartner der FE

 

mit Firmen und akademischen Partnern 79

ausschließlich mit Firmenpartnern 12

 

Publikationen mit Beteiligung von Firmen  

Beiträge in wissenschaftlichen Fachzeitschriften 95

populärwissenschaftliche Literatur 1

Policy Papers 1

II. Es besteht aktives Interesse an der optimalen Weiterentwicklung bzw. Nutzung 
der Forschungsergebnisse.

Indikatoren für diese Wirkung sind in erster Linie  
anwendungsorientierte, kooperative Forschungsprojek-
te. In den folgenden Diagrammen sind Drittmittelpro-
jekte dieser Kategorie, gegliedert nach Fördergebern, 
angeführt. In Diagramm 30 (Seite 38) ist das Drittmit-
telvolumen von anwendungsorientierten, kooperativen 
Forschungsprojekten und Grundlagenforschungspro-
jekten dargestellt. 

Diese Darstellung zeigt ein Verhältnis von 74 %  
anwendungsorientierter Forschung und 26 % Grund-
lagenforschung. Der hohe Anteil an anwendungs-
orientierter Forschung verdeutlicht den translationalen 
Charakter von Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten 
und das aktive Interesse, Ergebnisse aus der Grund-
lagenforschung in kooperativen Projekten mit Partnern 
optimal weiterzuentwickeln.

A) F&E-PROJEKTE MIT BETEILIGUNG STRATEGISCHER PARTNER
ANWENDUNGSORIENTIERTE FORSCHUNGS- BZW. F&E-PROJEKTE BEI DER FFG

2

1

5

13

10

9

Diagramm 27: Anwendungsorientierte Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit strategischen Partnern und Dritten im Jahr 2022. 
Abkürzungen: FFG, Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft; FE, Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten
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B) F&E-PROJEKTE MIT BETEILIGUNG INTERNATIONALER PARTNER
ANWENDUNGSORIENTIERTE EU-PROGRAMME
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Diagramm 28: Anwendungsorientierte Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit internationalen Partnern im Jahr 2022. 
Abkürzungen: FE, Ludwig Boltzmann Forschungseinheit

partner von einer praxisgerechten Umsetzung der 
Forschungsergebnisse ausgehen.

mit Vertragspartnern der FE
mit anderen Partnern

gesamt
mit internationalen  
Partnern & Lead der FE
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C) F&E-PROJEKTE BEI ANDEREN FÖRDERGEBERN

A) INTERNATIONALE GREMIEN UND KONSORTIEN 

Diagramm 29: Forschungs- und Entwicklungsprojekte bei anderen Fördergebern im Jahr 2022.  
Abkürzungen: FE, Ludwig Boltzmann Forschungseinheit
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D) ANWENDUNGSORIENTIERTE, KOOPERATIVE FORSCHUNGSPROJEKTE VS. GRUNDLAGENFORSCHUNG

PERSONALSTRUKTUR

6 % anwendungsorientierte 
Forschung FFG

45 % anwendungsorientierte 
Forschung EU

4 % Grundlagenforschung andere

0 % Grundlagenforschung EU

22 % Grundlagenforschung FWF

22 % anwendungsorientierte 
Forschung andere

Diagramm 30: Drittmittelbudget für anwendungsorientierte, kooperative Forschungsprojekte und Grundlagenforschung im Jahr 2022.  
Abkürzungen: FFG, Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft; FWF, Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung

III. Hocheffiziente (internationale) Netzwerke (unter österreichischer Federführung) entstehen.

Unter Kapitel „Gründung internationaler Gremien und 
Netzwerke“ wurde bereits auf die von Ludwig Boltz-
mann Forschungseinheiten (mit)gegründeten inter-
nationalen Netzwerke eingegangen. Aus der in diesem 

Kapitel angeführten Tabelle 3 (Seite 11) wird ersichtlich, 
dass 26 internationale Gremien bzw. Netzwerke (mit-)
gegründet wurden, an denen 214 Partner aus EU-Staa-
ten und 134 Partner aus Drittstaaten teilnehmen.

gesamt

nur mit anderen Partnern
mit Vertragspartnern & 
anderen Partnern

nur mit Vertragspartnern  
der FE

gesamt

Grundlagenforschung

anwendungsorientierte  
Forschung

0 3 6 9 12 15

laufende Projekte

Bewilligungen

Einreichungen

B) PROJEKTE MIT KONSORTIALFÜHRERSCHAFT

Als Indikator für internationale Netzwerkbildung unter 
österreichischer Federführung können Projekte mit 
internationalen Partnern unter Konsortialführung durch 

Diagramm 31: Anträge und Projekte mit internationalen Partnern unter Konsortialführung der Ludwig Boltzmann 
Forschungseinheiten im Jahr 2022
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IV. Netzwerke mit akademischen Partnern werden gebildet.

Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten sind per 
se Netzwerke mit akademischen Partnern. Zusätz-
lich stellen gemeinsam mit akademischen Partnern 

Forschungseinheiten der Ludwig Boltzmann Gesell-
schaft angeführt werden.

durchgeführte Forschungsprojekte und gemeinsam 
publizierte Forschungsergebnisse Indikatoren für die 
Netzwerkbildung dar. 
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Aktive Mitarbeit bedeutet, dass die Partner selbst 
erarbeitete Forschungsergebnisse und / oder Human-

A) GEMEINSAME FORSCHUNG UND PUBLIKATIONEN MIT AKADEMISCHEN PARTNERN

B) LEHRTÄTIGKEITEN VON MITARBEITERINNEN UND MITARBEITERN DER FE BEI AKADEMISCHEN PARTNERN

Forschungsprojekte mit aktiver Mitarbeit akademischer Partner 2022 2021 2020

nur akademische Partner 203 180 190

akademische Partner & Firmen / Unternehmen 119 92 62

Publikationen mit akademischen Partnern    

Beiträge in wissenschaftlichen Fachzeitschriften 574 528 501

Wissenschaftliche Monographien 1 0 3

Sammelwerke Herausgeberschaften 20 1 3

Sammelwerke Beiträge 8 1 1

Policy Papers 8 1 1

sonstige Publikationen 3 0 1

populärwissenschaftliche Literatur 6 12 8

Tabelle 20: Gemeinsame Forschung mit akademischen Partnern. Projekte mit aktiver Mitarbeit und gemeinsame Publikationen 2022  
und in den Vergleichsjahren 2021 und 2020

Die Lehrtätigkeit von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten in 
universitären Partnerorganisationen ist ein wesent-

ressourcen für die Forschungsarbeiten einbringen bzw. 
zur Verfügung stellen. 

licher Indikator für die Netzwerke mit akademischen 
Partnern. Details dazu wurden in Kapitel „Lehrtätig-
keiten“ ( Seite 14 ) dargestellt. 

WIRKUNGEN DER STRUKTURENTWICKLUNG (INKUBATORFUNKTION)

Das Ziel der Inkubatorfunktion ist die nachhaltige 
Etablierung von integrationsfähigen Forschungs- und 
Innovationsstrukturen. Unter Innovationsstrukturen 
sind Organisationsstrukturen und Partnernetzwerke, 
hochqualifizierte Humanressourcen und neue For-
schungsthemen bzw. -schwerpunkte zu verstehen. Im 
Gegensatz zu Forschungsförderungsorganisationen, 
die zeitlich begrenzte Förderprogramme abwickeln, 
oder anderen Trägerorganisationen im Bereich der 
kooperativen Forschung, die Forschungseinheiten zeit-
lich begrenzt nach Ablauf schließen, will die Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft das erarbeitete Knowhow, 
bestehende Kooperationen und die bereits etablierten 
Innovationsstrukturen durch geeignete Integrations-
szenarien langfristig verankern, sodass der Forschungs-
standort Österreich nachhaltig von den getätigten 
Investitionen profitiert. 

Die folgenden Wirkungen der Strukturentwicklung (In-
kubatorfunktion) werden anhand von entsprechenden 
Daten und Kennzahlen dargestellt:

I.	 Integrations- bzw. Weiterführungsszenarien
II.	 Entwicklung

I. Integrations- bzw. Weiterführungsszenarien
Im Berichtsjahr 2022 wurden keine im Zuge von LBI-
Errichtungsverträgen zu implementierenden Integra-
tions- bzw. Weiterführungskonzepte abgeschlossen 
bzw. neu geplant und evaluiert.

A) 2022 ABGESCHLOSSENE QUALIFIZIERUNGSARBEITEN

Tabelle 21: 2022 abgeschlossene Qualifizierungsarbeiten 
( siehe auch Seite 24, Tabelle 12 )

II. Entwicklung von Humanressourcen

 Anzahl

Habilitationen 2

Dissertationen 21

Diplomarbeiten 45

Bakkalaureatsarbeiten 12

B) VERANSTALTUNGEN FÜR MITARBEITER:INNEN DER FORSCHUNGSEINHEITEN

Tabelle 22: Im Jahr 2022 durchgeführte Qualifizierungsmaßnahmen für Mitarbeiter:innen der Ludwig Boltzmann Forschungseinheiten 
(siehe auch Seite 9, Tabelle 2)

Veranstaltungen für Mitarbeiter:innen im Jahr 2022 Anzahl durchschnittliche 
Teilnehmer:innenzahl

„Soft Skills“ 21 13,8

„wissenschaftlich“ 21 16,4

gesamt 42

Die Entwicklung von Humanressourcen ist eine 
essentielle Wirkung der Inkubatorfunktion und wird 
zukünftig forciert werden. Im Detail wurde auf die 

Entwicklung von Humanressourcen bereits in Kapitel 
„Humankapital“ (Tabelle 2) und Kapitel „Akademi-
sche Abschlussarbeiten“ eingegangen.
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